
Kulturen fängt die Ge-
schichte der Stadt mit 
Fotografien ein.  
9. August bis  
9. September 2018, 
www.smb.museum

Berlin
»Zeichnungen der 
Rembrandtschule« 

Viele Bilder des nieder-
ländischen Meisters 
wurden schon früh mit 
Zeichnungen von Schü-
lern und Mitarbeitern 
verwechselt. Neueste 
Forschungen haben zu 
zahlreichen Neubewer-
tungen von Remb-
randts Werken geführt. 

Berlin
»Thessaloniki. 
Looking at time 
through moments. 
Photographs 
1900 — 2017«
Thessaloniki ist damals 
wie heute ein Zentrum 
der Migration. Das Mu-
seum Europäischer 

Das Kupferstichkabi-
nett widmet sich der 
Verwechslungsgefahr. 
24. August bis  
18. November 2018, 
www.smb.museum

Köln
»Sonntag des Lebens. 
Lifestyle im Barock«

Auftritt für selten 
gezeigte und frisch 
restaurierte Gemälde. 
In seiner Präsentation 
beschäftigt sich das 
Wallraf-Richartz-Muse-
um mit der perfekten 
Inszenierung im Ba-
rock. Bis 30. Juni 2019,  
www.wallraf.museum

WEITERE AUSSTELLUNGEN

Das Bild der Hitlerju-
gend ist geprägt von 
Propagandaaufnah-
men angeblich oder 
tatsächlich begeister-
ter Jugendlicher. Was 
steckt dahinter? 30. 
August 2018 bis 3. Feb-
ruar 2019, www.stadt-
muenster.de/museum

Erkenntnisse über die 
historische Tischkultur 
bei Goethe & Co.  
3. August bis 16.  
Dezember 2018,  
www.klassik-stiftung.de

Weimar
»Sardellen Salat  
sehr gut« 
Hhm, lecker. Das  
Goethe- und Schiller-
Archiv liefert dank 
Kochbüchern, Rezep-
ten und Menükarten 

Konstanz
»Charakterköpfe«
Heute braucht man ein 
paar Sekunden für ein 
Selfie. Bis zur Erfin-
dung der Fotografie 
war mehr Geduld ge-
fragt. Das Rosgarten-
museum zeigt rund 150 
Porträts. 

Bis 30. Dezember 2018, 
www.rosgarten 
museum.de

Münster
»Jugend im  
Gleichschritt?  
Die Hitlerjugend  
zwischen Anspruch 
und Wirklichkeit« 

ie Bremer Kunsthalle 
spürt der Liebe nach. 
Werke aus verschiedenen 

Epochen werfen Schlaglichter auf 
dieses zeitlose Phänomen. Gezeigt 
werden Skulpturen, Gemälde und 
Fotografien von Künstlern wie An-
selm Feuerbach, Theodor Rehbenitz, 
Pablo Picasso oder Tom Wood. Zahl-
reiche der gezeigten Stücke waren 
seit Jahrzehnten nicht zu sehen.
Neben dem Blick in die Vergangen-
heit holen die Ausstellungsmacher 
das Thema ins Heute: Aktuelle 
Künstler befassen sich mit Fragen  

D

Love, Love,
Love

as Städtchen Iphofen in 
Unterfranken beherbergt 
knapp 4500 Einwohner 

und nun vorrübergehend 
wertvolle Schätze der Antike. Zu 
sehen ist ein Teil der Funde be-
ziehungsweise deren Nachbildun-
gen, die Heinrich Schliemann bei 
seinen Grabungen im Westen der 
Türkei machte. Der Multimillio-
när war sich sicher, Homers Troja 
gefunden zu haben. Die Schau 
beleuchtet Leben und Werk des 
Autodidakten Schliemann.  
»Heinrich Schliemann. Troja«, 
Knauf-Museum Iphofen,  
bis 4. November 2018,  
→ www.knauf-museum.de

Troja in Franken

D

AUSSTELLUNGEN

Am 19. Januar 1919 durften Frauen in Deutsch-
land zum ersten Mal wählen und sich wählen  
lassen. Das Historische Museum in Frankfurt  
am Main rückt die Protagonistinnen aus dieser 
Ära in den Fokus und zeigt, wie relevant  
das Thema auch für Gegenwart und Zukunft ist. 
»Damenwahl! 100 Jahre Frauenwahlrecht«,  
Historisches Museum Frankfurt,  
30. August 2018 bis 20. Januar 2019,  
→ www.historisches-museum-frankfurt.de

Vorkämpferinnen
Bauchamphora  
um 510 v. Chr.  
und Sauciere  

aus dem Schatz 
des Priamos  

(Replik)

»Heraus aus der Finsternis« Wahlplakat von 1919

ie Kindheit als eigene Le-
bensphase wurde lange 
nicht beachtet. Erst als Pä-
dagogen erkannten, dass 

Spielen essenziell für die Entwick-
lung ist, begann der Siegeszug der 
Spielplätze. Mit der Ausstellung 
»The Playground Project« nähert 
sich die Bundeskunsthalle dem 
Homo Ludens, dem spielenden 
Menschen. »Mit dem Spiel begin-
nen wir die Welt zu entdecken, zu 
begreifen und uns in ihr zurechtzu-
finden«, erläutert Rein Wolfs, In-
tendant der Bundeskunsthalle. Die 
Schau soll die wichtigsten Momen-

D te in der Geschichte des Spielplat-
zes anhand von Filmen, Bildern, 
Plänen und Modellen illustrieren. 
Parallel haben Künstler für den Au-
ßenbereich Spielangebote und in-
teraktive Illustrationen entwickelt. 
Ein Glanzstück: Die Bonner 
Rutschbahn von Carsten Höller 
startet auf dem Dach und ist 35 
Meter lang. Sie soll auch nach Aus-
stellungsende saisonal für einige 
Jahre nutzbar bleiben.  
»The Playground Project«,  
Bundeskunsthalle Bonn,  
bis 28. Oktober 2018,  
→ www.bundeskunsthalle.de

Rutsche
trifft  
Museum
Auf Spielplätzen sollen sich  
die Kinder austoben.  
Ein Ort zwischen Kreativität,  
Kontrolle und Kunst

DIE WELT BEGREIFEN

Oben: Kinder spielen auf der verlassenen Baustelle 
einer Kirche. Unten: Raumstrukturen und -objekte

Neapel
Künstler wie Picasso 
über die Liebe 
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Das Knauf-Museum auf  
den Spuren Schliemanns

Mehr zum Thema

Spielplatz Dijkstraat, entworfen 
von Aldo van Eyck

Amsterdam

der Liebe in Zeiten von Online- 
Dating und Tinder.
Passend zum Thema bietet das Mu-
seumsteam im Rahmenprogramm 
Abende für Singles an. 
»What is Love? Von Amor bis 
Tinder«, Kunsthalle Bremen, 
bis 21. Oktober 2018, 
→ www.kunsthalle-bremen.de

G/GESCHICHTE 3/2016: »Troja«,  
www.abo.g-geschichte.de/einzelheft 

1779 schuf Gaetano  
Gandolfi »Allegorie auf  

die Schönheit«

Spieglein, Spieglein
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